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Merſeburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

m Q artal. Stück 20.Sonnabend den 8. März.
mm2 d

Bekanntmachungen.
Die jetzt fälligen Brandkaſſenbeiträge pro II. Semeſter v. J. betragen für jedes Hundert reiner Beitragsſumme 2 Sgr.

6 Pf. Jch werde den Ortsrichtern durch Circular den aufzubringenden Betrag beſonders mittheilen und veranlaſſe dieſelben,
letztern bei Vermeidung ſofortiger Execution während der nächſten Steuer Ablieferungstage, ſpäteſtens aber

den 25. März dieſes Jahres
in meinem Büreau einzuzahlen. Die Lieferung muß in Preußiſchen Geldſorten geſchehen.

Merſeburg, den 28. Februar 1856. Der Kreis -Feuer-Societäts-Director, Landrath Weidlich.

Wahl- Angelegenheit. Daß
Montag den 10. März d. J., Vormittags um 10 Uhr,

die Erſatzwahl für den mit Tode abgegangenen Stadtverordne-
ten, Apotheker Marche, Statt findet, wird den durch Circular
eingeladenen ſtimmfähigen Bürgern der zweiten Abtheilung hier-
durch in Erinnerung gebracht.

Merſeburg den 6. März 1856.
Der Magiſtrat.

Auction.
Künftige Mittwoch

den 12. März er.
ſollen von Vormittags 9 Uhr ab mehrere Nachlaßgegenſtände,
als Betten Meubles Kleidungsſtücke, Erndtegeräthſchaften
u. dergl. mehr, in dem Gaſthauſe zur alten Poſt meiſtbietend
gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Merſeburg den 5. März 1856.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die ſüdlich von dem Dorfe Schotterei gelegene, dem

Windmüller Johann Carl Schmidt gehörige Bockwindmühle
mit Zubehör, nebſt Wohnhaus, Stallgebäude, Ke und Gar-
ten, nach der nebſt Hypothekenatteſte in unſerer Regiſtratur ein

zuſehenden Taxe auf 2091 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt,
ſoll auf

den 21. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab,
an hieſtger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus den Hypothekenacten
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi-gung ſuchen, haben ihren Anſpruch beim Sueh

anzumelden.
aſtationsgerichte

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten bei
Vermeidung der Präcluſion zum Termine hierdurch öffentlich
vorgeladen.

Lauchſtädt, den 19. Januar 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
Ein Bauergut mit 41 Acker Feldgrundſtücke, 1 Acker

Wieſe, ſteht zu verkaufen das Nähere iſt zu erfahren bei
Auguſt Horn in ueſitz.

Auf Grundſtücks- Verpachtung.
u

Mittwoch den 26. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
ſollen an Ort und Stelle diejenigen fiskaliſchen Grundſtücks
parzellen bei Kleinkayna anderweit auf 6 Jahre, bis Ende
December 1861, verpachtet werden auf welche bei der letzten
Verpachtung der Zuſchlag nicht ertheilt worden iſt.

Es ſind dieſe Parzellen in kleinere eingetheilt, werden alſo
nicht in dem bisherigen Ackergehalt zur Verpachtung geſtellt,
worauf beſonders die Pächter kleiner Grundſtücke aufmerkſam
gemacht werden.

Die Pachtbedingungen ſind die bisherigen ſie werden noch
vor dem Ausgebote der Grundſtücke in dem Gaſthofe zu Run-
ſtedt, wo der Verſammlungsort iſt, bekannt gemacht, können
aber auch hier eingeſehen werden.

Weißenfels den 5. März 1856.
Königliches Rentamt.

Meinhold.
500 Fuß Buchsbaum Einfaſſung, ſowie mehrere tragbare

Obſtbäume, Stachelbeer- und Johannisbeerſträucher, ſind billig
zu verkaufen Entenplan Nr. 195. 1 Treppe hoch.

Sechs bis acht Schock vierjährige Maulbeerbäume (Morus
alba) zur Seidenzucht paſſend, ſind bei mir billig zu verkaufen.

Merſeburg den 6. März 1856.
S. Elſte, Vorwerk Nr. 462.

Auction. Die heute, Sonnabend den 8. d. Mts,
von früh 9 Uhr an, im Backhaus'ſchen Saale hier ſtatt
findende Auction wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg, den 8. März 1836.
A. RNindfleiſch, A. C.

t Auction.Ho
Sonnabend den 15. März, r Uhr, ſollen in

der Gemeindeſchenke zu Trebnitz eireca Schock Salinen-
dornen meiſtbietend verkauft werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Wegen eingetretenen Todesfall iſt ein freundliches Logis

zum 1. April zu vermiethen im Vorwerk Nr. 438.



Feldverpachtung.
Unterzeichneter beabſichtigt Donnerstag den 13. März d. J.,

Nachmittag 2 Uhr, in ſeiner jetzigen Wohnung74 Morgen 114 Ruthen Geuſaer Pfarrfeldes,

wovon
40 Morgen in der Geuſaer und Atzendorfer Flur,
20 Morgen 72 Ruthen in der Geuſaer Flur, am Kriegſtädter

Wege, in der Nähe des ſogenannten Pfarrberges,
14 Morgen 42 Ruthen in der Blöſier Flur, im ſogenannten

kleinen und Mittel Feld,
belegen ſind, von Michael 1856 ab auf ſechs hinter einander
folgende Jahre in Parzellen von 5 bis 10 Morgen unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
zu verpachten.

Atzendorf, den 1. März 1856.
Küſtermann, Pfarrer.

Feld Verpachtung.
Die zur Pfarre in Kötz ſchen gehörigen und in der Grä-

fendorfer Mark belegenen bisher von dem Herrn Oekonom
Spiegler in Pacht gehabten drei halben Hufen Feld, welche
zuſammen eirca 29 Acker enthalten, ſollen, jede halbe Hufe
in zwei gleichen Parzellen, oder nach Befinden jede auch als
ein Ganzes, in einem desfalls

Donnerſtags, am 13. März e., Vormittags 9 Uhr,
in der Pfarrwohnung zu Kötzſchen angeſetzten Termine von
Michaelis d. J. ab aufs Neue meiſtbietend verpachtet werden.

Was die näheren Bedingungen betrifft, ſo werden dieſelben
in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Kötzſchen den 6. März 1856.
Trebſt, Pfarrer.

Licitations-Termin.
Zur Verdingung der Maurerarbeiten nebſt Lieferung der

erforderlichen Materialien zum Neubau einer maſſiven Brücke
über den Floßgraben beim Dorfe Treben (Anſchlag 300 Thlr.)
iſt ein Licitations Termin auf:
Sonnabend den 15. d. M., Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthof zu Treben,
anberaumt worden, wozu Unternehmer mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß die Bedingungen vor Beginn des Termins
bekannt gemacht werden ſollen.

Treben den 8. März 1856.
Die Deputirten.

Jn meinem Hauſe in der Vorſtadt Neumarkt iſt noch
eine Stube an eine einzelne Perſon vom 1. April e. ab, mit
oder ohne Möbel, zu vermiethen. Roſt.

Eine ausmöbelirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu ver-
miethen und kann ſogleich bezogen werden Brühl Nr. 352.

Halleſche und Naumburger Spielkarten zu 6, 7, 7 Sgr.,

empfiehlt L. A. Weddy.Große Lüneburger Neunaugen marinirte Heringe, Sar-
dellen fetten Limburger und Schweizerkäſe, Schweineſchmalz
und Pflaumenmuß empfiehlt L. A. Weddy.

Kocherbſen, Bohnen und Linſen empfiehlt

L. A. Weddy.
D Unm den letzten Reſt meiner Wagrenvorräthe

ſo ſchnell wie möglich zu räumen, werden außerordentliche bil-
lige Preiſe gemacht.

Merſeburg den 4. März 1856.
L. W. Friedmann.

W Geſangbücher
in allen Sorten gut und dauerhaft gebunden, empfiehlt in
großer Auswahl

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
Stroh und Bordürenhüte werden zum Waſchen und

Moderniſtren nach Berlin angenommen von
e P. Zieſen in Halle, Leipz. Straße.

Friederike Bauerfeind aus Berlin
zeigt ergebenſt an, daß jetzt noch Damen angenommen werden,
die ſich bald melden wollen welche das Zuſchneiden und Zu
ſammenſetzen aller und jeder Art von Damenkleidern nach dem
Maaße in 40 bis 50 Stunden gründlich erlernen können und
zwar ſo, daß dieſelben leicht alles nach jedem Mode Journale
zuſchneiden und anfertigen können.

Das Honorar für den ganzen Unterricht iſt nur
2 Thaler 15 Silbergroſchen, und wird nicht eher gezahlt,
als nach geendetem Unterricht, der für dieſes billige Honorar
ununterbrochen ſo lange fortgeſetzt wird, bis jede Schülerin ſich
ſelbſt ſagen kann ich habe das Verſprochene wirklich erlernt.
Wer den Unterricht nicht gut und gründlich findet, kann nach
den erſten Stunden unentgeldlich zurücktreten.

Ein gedrucktes Buch, ſechſte, 1856 verbeſſerte Auflage,
mit 55 lithographirten Abbildungen, aus welchem man das
Zuſchneiden der Kleider durch Selbſt Unterricht erlernen kann
(jedoch vorzüglich zur Unterſtützung des Gedächtniſſes meiner
Schülerinnen), von mir verfaßt, iſt für 20 Sgr. zu haben.

Jhr Logis iſt bei Franz Schwarz Wwe. am Markt Nr. 49.
Schulanzeige. Nächſten Donnerstag, den 13. März,

findet in dem unter meiner Leitung ſtehenden hieſigen Mädchen
Jnſtitute (im gewöhnlichen Schullokale, 1 Treppe hoch) von
9 12 und 3-4 Uhr eine öffentliche Prüfung ſtatt, zu
welcher hierdurch ergebenſt eingeladen wird.

Etwaige Anmeldungen neuer Schülerinnen bitte ich, ſoweit
dies noch nicht geſchehen iſt, ſobald als möglich bei mir oder bei
Frl. Arnoldi machen zu wollen. Auch ſieht ſich Frl. Arnoldi durch
den bevorſtehenden Abgang einer Penſitonairin wieder im Stande,
noch ein oder zwei junge Mädchen in Penſion zu nehmen.

Die Aufnahme neuer Schülerinnen in das Mädchen Jn-
ſtitut findet natürlich auch zu jeder andern Zeit ſtatt, ſofern
derſelben nicht geſetzliche Beſtimmungen entgegenſtehen.

Weiſe, Adj. minist.

Theater Anzeige.
Sonntag den 9. März 1856

Der Topfbinder,
oder

Zehntauſend Gulden,
Poſſe in 3 Acten von Kaiſer.

Montag den 10. März 1856
Zum Benefiz für Herrn Regiſſeur Pagel

Berlin bei Nacht,
Poſſe mit Geſang in 3 Acten von L. Kaliſch.

Fräulein Louiſe und Fräulein Valesca Nachtigal
haben mir aus beſonderer Gefälligkeit zugeſagt, vor ihrer Ab
reiſe von hier in dieſer meiner Benefiz Vorſtellung mitzuwirken
und erlaube ich mir deshalb hierauf ergebenſt aufmerkſam zu
machen und das hochgeehrte Publikum zum wohlwollenden und
zahlreichen Beſuch freundlichſt einzuladen.
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Von Knickern, Marquisen und En tous cas-Schirmen
t in e das Ueneſte diesjähriger Saiſon

in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. Auch bin ich im Beſitze etlicher Stoffe und Schirme der Pariſer Aus-

ſtellung und empfehle gleichzeitig mein Lager ſeidener Stoffe zum Ueberziehen alter Geſtelle zur gütigen Berückſichtigung.

F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.
Regenſchirme in Seide und Baumwolle in größter Auswahl, auch werden alte Geſtelle in Tauſch und Kauf

n genommen bei F. Harniſch.r Sein vollſtändig ſortirtes Lager von Glacé, waſchledernen, ſeidenen und TricotsHand-
wnale ſchuhen empfiehlt bei billigſter Preisſtellung beſtens F. Harniſch.
nur Oberhemden, Chemiſetts, Kragen und Manſchetten in Leinen und Shirting,

er ſeidene Halstücher, Schlipſe, Feder- und Knöpfcravatten in größter Auswahl u außerordentlich

e billigen Preiſen bei F- Harniſch.na h Dagmentaſchen und Reiſebeutel in alen Größen, Knaben und Kinderhüte, Hoſen-
ſlage,, träger, Kindergürtel, ſowie verſchiedene Parfümerieen und die beſte Mandelſeife npfiehlt zu den

n billigſten Preiſen F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.
neiner u e Dasen.a Meubles-, Spiegeß und PolſterwaarenMagazin
dchen

von Carl Dettenborn in Halle
Puit große Märkerſtraße und Kuhgaſſen- Ecke Ur.
idurch ewpfiehlt auch in dieſem Jahre das eleganteſte Lager nach den neueſten Zeichnungen dauerhaft gearbeiteter
tande Meubles in allen Holzarten, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und jeder beliebigen Garantie. Auch
n. werden Meubles auf vorher feſtgeſtellte Abſchlags-Zahlungen verkauft. 55
nJn Von mir gekaufte Meubles können durch mein eignes Meubles- Fuhrwerk unbeſchädigt an Ort und

Stelle geliefert werden.ter Zugleich empfehle ich bei vorkommenden Domieil- Veränderungen mein Meubles-Fuhrwerk, vorzüglich
zist, einen der größten neu erbauten Menbles-Wagen, geneigter Beachtung.

Erinnerung an Stendal ich überzeugt, daß dieſelbe zur regſten Theilnahme hinreichen
iſt wieder vorräthig in der lithographiſchen Anſtalt von wird, da Alle wohl wiſſen daß Ihnen hier ein ſeltener r

Gebrüder Hilpert in Burg. genuß bevorſteht. Zugleich verfehle ich nicht ergebenſt zu be
merken, daß im Falle die Theilnahme an dieſer Soirée eine

3 entſprechend zahlreiche ſein ſollte, dieſelbe durch Mitwirkung desponeert- nzerge. hier Wüin rühre bekannten Hrn. e ter waßer
z ar Daraus Weimar im Trioſpiel ein erweitertes Intereſſe erhaltenSonntag den 9. März Concert auf dem Schießhauſe. wird, weshalb ich bitte, Behufs der zu treffenden Vorkehrungen,

Anfang 3 Uhr. Braun. recht zeitig Billets à 15 Sgr. bei den Herren Buchhändler
Für Kunſtfreunde! Stollberg und Kaufmann Schulze am Domplatze hier „„entzDie Großherzoglich Weimarſchen Tonkünſtler, die Herren nehmen zu wollen. 37

NMuſd. Slör und Kammervirtuoſen Singer, Koßmann und Das Programm wird ſpäter bekannt gemacht werden.
Waldbrühl, welche durch ihr künſtleriſch vollendetes Quartett- Eine Subſcriptionsliſte circulirt. D. H. Engel.

ſtig al ſpiel berühmt ſind, haben zugeſagt Merſeburg am Donnerſtaer Ab den 13. d. M. zu beſuchen, um an dieſem Tage Abends 6 uhr Verſammlung des Guſtav Adolph Vereins und
wirken im Schloßgarkenſalon eine Quartettſoirée zu halten, in welcher ſeiner Freunde, Montag den 10. März, Abends 6 Uhr, im
ſam zu nur auserleſene Werke läſſtſcher Meiſter zur Ausführung kom- Rathhausſaale.
en und men werden. Zweiter Vortrag des Herrn Paſtor Schellbach: überIndem ich mir die Ehre gebe, den Kunſtfreunden Merſe- die gottesdienſtlichen Gebräuche der griechiſchen Kirche.
gel. burgs und deſſen Umgegend dieſe Mittheilung zu machen bin Der Vorſtand.
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Theater- Anzeige.
Dienſtag den 11. März kein Theater.

x Mittwoch den 12. März S
S zum Benefiz für den Schauſpieler F. W.

Haſelbach, unter gefälliger Mitwirkung der
Frau Lauer-Haſelbach,

zum erſten MaleDer Rabe von Merſeburg
oder

Der Ring,
vaterländiſches Schauſpiel in 3 Akten nach einer Sage
der Vorzeit für die hieſige Bühne nen bearbeitet von

W. Haſelbach.
Frau Lauer-Haſelbach (Elsbeth) als Gaſt.

Hierauf:

Doector Fauſt,
lebendes Bild in 2 Abtheilungen nach dem Original-

Gemälde, bei bengaliſcher Beleuchtung.
Mit der Bitte, dieſes Stück nicht mit dem vor vielen

Jahren unter gleichem Titel aufgeführten zu verwechſeln,
wage ich es, ein hochgeehrtes Publikum hieſtger Stadt
und Umgegend zu dieſer Vorſtellung zu recht zahlreichem
gütigen Beſuch ganz ergebenſt einzuladen. Da ich weder

S Koſten noch Mühe geſcheut habe, dieſes Stück würdig in
S Scene zu ſetzen ſomit einen genußreichen Abend ver-
F ſprechend, zeichnet ſich

h

c

h
Dero ergebenſter

F. W. Haſelbach.
e

Ein tüchtiger Schriftlithograph
erhält ſofort eine dauernde Stellung in meiner litho-
graphiſchen Anſtalt. Probearbeiten ſind zuvor franco einzu-
ſenden. Fr. Eberhardt in Nordhauſen.

Sechs ordentliche und fleißige Dreſcherfamilien und
namentlich ein guter Vormäher, finden vom nächſten Frühjahr
an Arbeit und Wohnung auf dem Rittergute Wengelsdorf.

Lehrlingsgeſuch.Ein Burſche, welcher Luſt hat, die Schuhmacherprofeſſton

zu lernen, kann in die Lehre treten bei dem
Schuhmachermeiſter Carl Treff

am Entenplan.

E.

Ein ordentlicher Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Seilermſtr. A. Hoffmann auf dem Neumarkte.

Merſeburg den 6. März 1856.

e h Geſucht wird zum 1. April er. ein Schmiedelehrling
auf's Land, am liebſten vom Lande unter ſehr erleichternden
Bedingungen. Wo? iſt zu erfragen bei den Herren Gebrüder
Wiegand, Kupferſchmiedemeiſter zu Merſeburg.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, das Schuhmacherhandwerk
zu erlernen, kann in die Lehre treten beim

Schuhmachermeiſter C. Elbe.
Es wird ein im herrſchaftlichen Dienſte erfahrener und

mit guten Zeugniſſen verſehener Diener geſucht.
Merſeburg, den 3. März 1856.

von Meyerinck,
Oberſt und Regiments Commandeur.

Die am 1. d. M. von mir gegen den Nachbar und Ein
wohner Gottfried Ziermann zu Meuſchau ausgegangene
Beleidigung hat mich ſchiedsamtlich veranlaßt, denſelben um
Verzeihung zu bitten, welches ich hiermit öffentlich erkläre.

Meuſchau, den 5. März 1856.
Teichmann.

Der Nachbargutsbeſitzer Carl Taube in Zöſchen hat we-
gen Verläumdung des Ortsrichters Weber zu Wegwitz, in Bei-
ſein der Steinbrecher Reiher und Conſorten, den c. Weber
hier Abbitte gethan, was im Auftrage bekannt macht

Dölkau, den 2. März 1856.
Stenzel, Schiedsmann.

Dank. Herzlichen Dank allen denen welche meinen
mir unvergeßlichen Mann zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten
und ſeinen Sarg mit ſo vielen Blumen und Kränzen ſchmück-
ten. Dank dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine am Grabe
geſprochenen troſtreichen Worte. Dank auch dem Herrn Kreis
Phyſtkus Dr. Krieg welcher mit unermüdeter Ausdauer das
Frankenlager meines Gatten beſuchte. Endlich herzlichen Dank
einer Löblichen Schützengilde, ſowie der Löblichen Korbmacher-
innung allhier, welche ihn ſehr zahlreich auf ſeinem letzten
Gange geleiteten.

Merſeburg, den 5. März 1856.
Verwittwete Siebmachermeiſter Ch. Jänicke

und Kinder.

Verſpätet.Sind alle Leipziger San und Anſtändslehrer ſo galant,

daß ſie die Ballgäſte pr. „Leim ſieder“ tituliren.
Schw. B. d. A. 2. 56.

Ein Preuße, der nicht Leim ſieden, wohl
aber Tanzmeiſter ſchmooren kann.

h u

Am Sonntage Judica (9. März) predigen:
Vormittags Nachmittags.

Schloß u. Fomeirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkir Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.Neumark Skirche

Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt Februar. J
Geboren: dem Bürger und Gaſthofbeſitzer Uhlig ein Sohn dem

Bürger und r Mohr eine Tochter. Getrauet: der Drechsler-
meiſter K. W. Fenk mit D. F. E. Helbig. Geſtorben: der Schuh-machermſtr. Ludwig, im 53. J., an

Auflöſung des Homonyme im vor. St.

Paris.
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